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einzigartige Schmuckstücke. Das Diplomatische Magazin stellt die Frau mit dern
Perlenpatent und ihre Arbeit vor:

ausgeschliffene Teil mit einem Edelstein ersetzt wird, der das Licht
flir die Perle einfJngt und es direkt in ihr Inneres transportiert." Ob
Tieibholz am Strand oder ein einngariger Bernstein, ob eine seltene
Vogelfeder oder ein glitzernder Edelstein, es gibt nichts, was Gabriele
Weinmann nicht für ihre außergewöhnlichen Entwrirfe verwendet.
Das Besondere ihrer unverwechselbaren Stücke: Jedes Teil kann auf
verschiedene Arten getragen werden, mal wendet man den Anhänger,

so sehr sie Lessing liebt,
wie sie sagt. Perlen sind die

... dessen zrrreite Seite auch ein zweites

Leidenschaft der Goldschmiedin.
Gesicht hat, mal dreht man die Kette

ein Stück weitel, immer entsteht min-

destens ein weiteres Schmucksttick.

Und: Gabriele Weinmanns Entwürfe

sind erweiterbar: Möglich macht dies

eine Stecktechnik, die dem Besitzer

erlaubt, sein eigenes Schmuckstrick zu
kreieren. Auf der ganzen Welt kauft

Gabriele Weinmann daflir ein, ihre

Perlen in der Südsee oder aufTahiti,

man kennt die schmale kleine Frau

mit dem starken Willen. Längst hat

Gabriele Weinmann auf ihre

Idee ein Patent, weltweit ist

die 5l-jährige Designerin

die einzige Goldschmiedin,

die Perlen mit Edelstein-In-

tarsien verzieren darf Vor allem

Menschen, die das Besondere

mögen, lieberi Gabriele Wein-

manns Entwürfe.

Gabriele Weinrnann,,heilt" verletzte Per/en mit Edelsteinen - und kreiert so

erlen bedeuten Tiänen,

sagte Lessing einst

und prägte damit den

Volksmund. Gabriele Weinmann kennt

die Geschichten und Sagen um Per-
len und würde diese am liebsten in einer

Auster verschließen und ins Meer werfen,

sie inspirieren, beflügeln und verzaubern sie bis
heute und nicht nur sie. ,,Perlen müssen in einer
Sternstunde der Schöpfung entstanden sein", sagt
sie, und wenn die zierliche Frau über weiße, elfen-
beinfarbene, goldene oder blaugnine Gebilde aus
Perlmuttschichten spricht, beginnen ihre Augen
zu strahlen und zu glänzen wie die von ihr bewun-
derten edlen Meeresjuwelen. Dass jede Perle einzig-
artig, ihr Glanz, ihre Farbe und Form so nicht noch
ein weiteres Mal zu haben sind, hat die Designerin
seit jeher fasziniert. Sie kann sich noch genau an
jenen Tag im Jahr 7997 erinnern, als sie eine fast
taubeneigroße Australperle sah, die eine erhebliche
Unebenheit aufwies.,,Ich betrachtete diese Perle, die
vetletzt schien, und sah an der

Stelle zugleich einen funkelnden

Opal", erzählt sie. Ihr damaliger

Geschäftspartner hörte sich ihre

Idee an, fand sie spannend und
schwer realisierbar. Eine tech-
nische Herausforderung! Das

,,Perlen müssen in einer
SZERNSTUNDE der
S chöpfung entstanden s ein"

war die Geburtsstunde der Magic Pearls@, der Zauberperlen@.,,Es ist
nicht leicht und bedarf hoher Handwerkskunst, die Perle auf diese
Weise mit einem Edelstein zu veredeln, ohne dass sie zerspringt oder
sonst Schaden nimmt", erläutert Gabriele Weinmann von Caricia
am Gendarmenmark. Das Neue an ihrer Idee sei nicht die Deko-
ration der Perlen, indem man sie perforiert und gefasste Edelsteine
in die Löcher klebt oder mit Gold die natürlichen Unperfektheiten
von Perlen zudeckt. ,,Wir gehen auf die Perlen ein, stehen im Dia-
log mit ihnen. Wir sctrleifen die nicht perfekten Stellen behutsam
aus und geben den Perlen ihre nanirliche Form zurück, indem der

Es sind Menschen, die gute Mu-

sik hören, in Museen gehen, reisen, gerne
gut essen und trinken, es sind amerikanische Geschd.ftsfrauen genauso
wie deutsche Schauspiel-Ikonen, japanische Politikergattinnen, ma-
laysische Prinzessinnen und Schweizer Unternehmerinnen, wer ein-
mal dem Schmuck von Gabriele Weinmann verfiel, kommt garantiert
wieder. Die Exklusivität hat nanirlich ihren Preis . . . Mehrere Tausend
Euro sind die Perlengeschmeide gewiss wert. Seit kurzem hat die Per-
lenzauberfrau allerdings eine bunte, freche Perlenserie aus Kunststoff-
bändern mit Edelsteinen, Muranoglasperlen und Tahitiperlen entwor-
fen. Diese Ketten und Ringe sind bereits ab 180 Euro zu haben. Sie
sind witzig, ausgefallen und natürlich Unikate.

Text: Corinna Schlag
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as Lessinq once

said and in so

doing created thc conmon saying-

Gabriele Weinrnatrn knows the

stories and legcnds about pcarls,

and because of l-rer love of Less-

ing, would, if she had her rva1,i k>ck

thern in an oyster rvhich shc would

then tl-rrow into the sea Pczrrls are

this goldsmith's passion; they heve

inspircd hcr. fired hcr imiLgirtrrtiorr

and enchar-rted her, and

therr still do so todav,

but she is not aloue.

"PeiLrls rnust have been

come about during one

of creation'.s rnagic mo-

ments," she says, and,

rvher-r the petite woman

starts talking about the

white, ivory or blue-

grcen objects made up

of lavers of nacre her

eves begin to gleam and

shine jr.rst like thosc of

the precious jewels of

the sea she so adnires.

The fact that evcv pearl

is unique, trnd its shine,

its colour and its form

rvill nerer be replicrrted

a second time l-ras al-

wavs fhscinated the designer. She can still

remember the exact dav ir, 1997 on lvhich

she sarv an almost erape sizccl Austral pearl

rvitlr an extrernely uneveu surfäce."I grzcd

on this pearl which at first slancc appearcd

to be damaged, but then revealccl a shining

opal," shc recalls. Hcr thcu busiucss partncr

listened to her idea, found it intcrcsting but

not very ftasible. A technical ch'.rllcnge! That

was the moment when N4agic Pcarls@ 'rvas

born. "It is not easy and requires a hiel-r clcgrce

of skill to refine pearls with a precious stone

in this wav. without shattering or othcnvisc

clamaging it," explains Gabriele Weinmluu,

Caricia at Gendarmenmzu'kt. Her iunovzrtive

idea is not to decoratc pcarls bv pcrfbratine

then-r and 6xing precious gems iu the holcs
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or to cover the pearl's

natur:al irnpcrfections

i.vith gold. "Wc rvork

together with the pearl,

communiclte u'ith it. We gentle grincl zrwa1,

the in'rperfcctions and qive thc pcarl back its

natulal fblm by rcplrrcing the zrreas grouncl

rvith a gern which capttucs the light for thc

pearl ar-rd tnlnsporfs it clilcctly to its vct-i, cct't-

tre " Wlicther cL'ift u.ood on fhe beach or a

uniqr.re arnbcr, a rarc birdls featbcr or a

shinine precior.rs gem, thcre is nothing

r,vhich Gabriele Weitrtnauu cloes

not usc fbr hcr cxtraortlinaLy

dcsigrrs. -Ihe rerdlr special tlaint-1

about her unmistakable pieces ls

that each can bc'worn in difiörcnt

wrws, sometirnes as a penc'lant lirr

exarnple, the obversc of rvhich hirs t

sccond fäce, all yrrr.r nccd to do is ftrrn

Tahrt iper len in Crun,

Blaugrün, Blau,

Aubergine, Pinl<,  5 i lber,

l<ombiniert  mit  roten I<o-

ral  lenl<ugeln,  Bernstein,

5ch neef locl<enobsid ia n,

Bergl<r istal  l ,  Rauchquarz,
Tuffstein,  Muranoglas

und al les gefasst  mit

Bä ndern aus I<unststof f .

ln al len Farben.

is  a]rvrr .s.r t  lc lSt  onc mr)rc piecc

of jovellery there. And oven Inore,

G:rbr ic le Wcinm,tnn's dt 's i {ns are

extcndablc. flis is rnade possible bv

a clip insert allorving each o\4'ner to

crcatc their orvn picces of .ieu'cllcnr

Gabrielc Weinrnanu purchases a1l

over the rvorld, buying her pearls in

the South Scir or on Tähiti, thc srnall

strong willed wolran is known er'-

erl''nvher e. Gabriele Weirunann has

alrcady patcntcd the idea and the

fifty-one ,vear old designer is the

only goldsmith in the world al-

l,,rvcd to arlorrr pcalls rvith prt ciou"

gem inla1s Above all people rvith

an eye for thi ngs ottt of the ordiuarv

love Gabriclc Weinmauns u'ork.

They are people lvl-ro krve lister-r-

ing to g,r , 'd mtts ic,  rvht ,  r ' is i l  tnu-

seurns, travel, love good fbod and

drink. They are Ameticau brtsiuess

\1'omc11 and icons of Gerrnan fiLn

lnd st ' rge,  thc tv ives of  J;rprtr tesc

p,r l i t i . ' i tns,  NI:r lats i ' tn pr i t r . 'e ises

ancl Swiss rvatch m:rkers. Wrocvcr

has fallen for Grrbriele Weinmtntis

jewellcrv once is sttLc ttt cotnc back

for molc. This cxclusivitv clocs of

course havo its pricc: the rutefncts of pearl :ue

worth sevcral thousand eur<ts. Recentlv ho'tl'

ever thc lacly ofthc nraqic pcat'1s has larurchod

a brasher scries maclc of plastic brLnds rvith

qcms, l\"Iul,rno glass pcarls and Tahiti pearls.

Thcsc chains rucl rings ale availablc

fr ,  t rn 1 S0 cu r , , . .  Tl tct  l t  tc

checky cccentric irud, nat-

urallr,, all uniclue.
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the chain a little furtl'rer and find tl-rat thcrc


